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3.
Organisatorische Integration

Die organisatorische Integration betrifft einerseits die Struk-

turen und Prozesse in der Einzelschule, die durch eine zuneh-

mende Eigenständigkeit eine immer größere Bedeutung

bekommen. Zu den zukünftigen Aufgaben der Schulleitungen

gehört auch das IT-Management (Breiter 2007), um gemein-

sam mit IT- oder Medien-Beauftragten eine schulinterne Un-

terstützungsstruktur aufzubauen. Sie koordinieren mit den

Fortbildungsverantwortlichen entsprechende Veranstaltungen

und bilden die Schnittstelle zwischen Kollegium, Schulleitung

und Schulträger.

Zum zweiten geht es um Abstimmungsprozesse zwischen den

einzelnen Ebenen des Schulsystems. Insbesondere aufgrund der

spezifisch deutschen Trennung zwischen inneren und äußeren

Schulangelegenheiten muss die Abstimmung zwischen Land

und Kommunen erfolgen. Als Koordinationsinstrumente dienen

Vereinbarungen, die bisher nur in wenigen Bundesländern – wie

in Hessen im Rahmen der Initiative „Schule@Zukunft“ – abge-

schlossen werden. Hierin werden die Aufgaben verteilt und die

Ausgaben zugerechnet. In einigen Bundesländern wurden wie in

Hessen hierfür spezielle Agenturen gegründet, die Planung,

Organisation und Überwachung der Vereinbarung verant-

wortlich sind. Es steht außer Frage, dass eine derartige Koor-

dinationsstelle erforderlich ist, sie kann aber sowohl intern als

auch extern aufgebaut werden. Bislang gibt es kein Flächen-

land, das über einen dezidierten Medienentwicklungsplan ver-

fügt, dafür aber zahlreiche Kommunen auch in Hessen

(insbesondere große städtische Schulträger), die ihre IT-Aus-

stattung langfristig und für die Schulen transparent planen

und nachhaltig in ihren Haushalt integriert haben (Stolpmann et

al. 2005).

Die Medienzentren, die als gemeinsame Einrichtung von Land

und Kommunen aufgebaut wurden, sind derzeit auch in Hes-

sen im Umbruch befindlich. Ihre weitere Bedeutung wird

davon abhängen, wie sie sich als regionale Dienstleister für

alle Bildungseinrichtungen positionieren können. Gerade bei

der Kooperation von Schule und außerschulischen Lernorten

im Rahmen des Konzeptes von Bildungsregionen werden die

Medienzentren für die Unterstützung bei der Medienkompe-

tenzvermittlung und dem Einsatz digitaler Medien eine wich-

tige Rolle spielen.
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Ausblick
Die dritte Phase der Integration digitaler Medien in das Schul-

system hat gerade erst begonnen. Die Bundesländer sind un-

terschiedlich weit fortgeschritten, aber die Grundausrichtung

ist sehr ähnlich: stärkere Zusammenarbeit zwischen Land und

Kommunen (Aufbau von Bildungsregionen), Stärkung der

Rolle der Einzelschule (Eigenverantwortung) und Verbesse-

rung der regionalen Unterstützungsstrukturen. Hessen hat im

Rahmen der Initiative Schule@Zukunft erste Schritte in der Ge-

meinschaftsaufgabe von Land und Kommunen entwickelt.

Unter diesen gegebenen Rahmenbedingungen wird es die zu-

künftige Aufgabe einer zentralen Steuerung sein, die Integra-

tion digitaler Medien an diese Prozesse anzubinden, um das

Kernziel, die Verbesserung der Qualität von Unterricht, zu er-

reichen. Die Prozesse zur Qualitätssicherung und -entwick-

lung, die auch in Hessen aufgebaut wurden, sind nun

nachhaltig im Schulsystem zu verankern.
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Regionalforen – ein Dialogangebot
der Medieninitiative

Sowohl das Land als auch die Schulträger

sehen gemeinsam die Notwendigkeit, die

Schulen auf ihrem Weg zu mehr Eigenver-

antwortung in einer Informations- und

Wissensgesellschaft zu unterstützen.

Gemäß der Schwalbacher Erklärung II

vom 19. Juni 2006 betonten die Initiato-

ren und Partner die Notwendigkeit des

weiteren Ausbaus einer zukunftsgerech-

ten Bildungsinfrastruktur mit modernen

Informations- und Kommunikationstech-

nologien, einer verstärkten Förderung der

Medienkompetenz bei allen Schülern und

Lehrkräften sowie einer Weiterentwick-

lung von Lehr- und Lernmethoden. Eine

gute Bildungsinfrastruktur und qualifi-

ziertes Personal werden als notwendig

angesehen, damit die Schulen ausrei-

chend Gestaltungskraft für die anstehen-

den Entwicklungsschritte entfalten

können.

Damit Schulträger und Land auch weiterhin gemeinsam die IT-

Ausstattung, die Lehrerbildung und den Einsatz Neuer Medien

im Unterricht mit Nachdruck voranbringen können, veranstaltete

die Medieninitiative Schule@Zukunft – in Kooperation mit dem

Amt für Lehrerbildung (AfL), dem Institut für Informationsma-

nagement der Universität Bremen (ifib) und den Schulträgern

vor Ort – im Jahre 2007 insgesamt 5 Regionalforen, um den Dia-

log der vor Ort Beteiligten zu diesen Themen zu unterstützen und

praxisnah zu gestalten. Ziel dieser Foren war es, auf der Basis der

bereits vorhandenen beispielhaften Lösungen im Land die Kon-

zepte zu optimieren und zur effektiven Mediennutzung der in

den Schulen implementierten IT-Systeme im Unterricht beizu-

tragen. Zielgruppen der Regionalforen waren Vertreterinnen und

Vertreter des Hessischen Kultusministeriums, der Schulverwal-

tungsämter und regionalen Medienzentren und der Staatlichen

Schulämter sowie Fachberaterinnen und Fachberater Neue Medien.
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Die Veranstaltungsreihe begann mit dem ersten Regional-

forum am 26. April 2007 in Frankfurt mit Teilnehmern aus

den Städten Frankfurt und Offenbach und den Landkreisen

Offenbach, Hochtaunus und Wetterau.

Regionalforum Frankfurt
26. April 2007

Frankfurt Offenbach Landkreis
Offenbach

Hochtaunus-
kreis

Wetterau

Teilnehmer
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Am 10. Mai 2007 folgte das Regionalforum Gießen mit

Teilnehmern aus den Städten Gießen und Marburg

sowie den Landkreisen Marburg-Biedenkopf, Limburg-

Weilburg, Lahn-Dill und Vogelsberg.

Teilnehmer

Regionalforum Gießen
10. Mai 2007

Gießen Marburg-
Biedenkopf

Limburg-
Weilburg

Lahn-Dill VogelsbergMarburg
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Das Regionalforum für Nordhessen fand am 01. Juni 2007 in Kassel statt,

mit Teilnehmern aus den Städten Kassel und Fulda sowie aus den Land-

kreisen Kassel und Fulda, Werra-Meißner, Schwalm-Eder, Hersfeld-Rotenburg

und Waldeck-Frankenberg.

Regionalforum Kassel
01. Juni 2007

Kassel Fulda Landkreis
Kassel

Landkreis
Fulda

Werra-
Meißner

Schwalm-Eder Hersfeld-
Rotenburg

Waldeck-
Frankenberg

Teilnehmer
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In Darmstadt fand das Regionalforum für Südhessen am

21. Juni 2007 statt, mit Teilnehmern aus den Städten

Darmstadt und Hanau sowie aus den Landkreisen Darm-

stadt-Dieburg, Bergstraße, Odenwaldkreis und Main-Kinzig.

Regionalforum Darmstadt
21. Juni 2007

Darmstadt Hanau Darmstadt-
Dieburg

Bergstraße Odenwald-
kreis

Main-Kinzig

Teilnehmer
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Das letzte Regionalforum fand am 06. September 2007

in Wiesbaden statt, mit Teilnehmern aus den Städten

Rüsselsheim, Kelsterbach und Wiesbaden sowie aus

dem Main-Taunus-Kreis und dem Rheingau-Taunus-Kreis.

Regionalforum Wiesbaden
06. September 2007

Rüsselsheim Kelsterbach Wiesbaden Main-Taunus-
Kreis

Rheingau-
Taunus-Kreis

Teilnehmer

Die Abläufe aller Regionalforen folgten einer

einheitlichen Tagungsstruktur:

� Vormittags ein „Best practise-Bericht“ eines Schulträgers,

anschließend Beispiele aus der Praxis der Lehrerbildung

durch Mitarbeiter des AfL.

� Nach der Mittagspause gab es Gelegenheit, in kleineren

Arbeitsgruppen intensive Gespräche zu führen, gemein-

same Problemfelder zu erörtern und sich über Wege zu

deren Lösungsmöglichkeiten zu verständigen.

� Abgerundet wurden die Veranstaltungen durch Informa-

tionen und Berichte des ifib-Bremen zu dessen durchge-

führten Evaluationsstudien über die Medienentwicklung in

den Regionen.

Die Rückmeldungen zu den Regionalforen waren durchweg

positiv und reichten von „Viel Information mitgenommen“

über „Die Einrichtung von Arbeitsgruppen war eine sehr gute

Idee“ bis „Hervorragend organisiert, denn es blieb auch Zeit

und Raum für gute Gespräche zwischendurch“.

H. Jochen Hooss

Projektbüro Schule@Zukunft
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www.schuleundzukunft.de
Zentrale Kommunikationsplattform der Medieninitiative

Die Webseite www.schuleundzukunft.de bietet eine informa-

tive Plattform rund um das Thema Neue Medien und Schule in

Hessen. Für Verantwortliche bei Schulträgern, in Staatlichen

Schulämtern, Medienzentren, Schulen und sonstigen Einrich-

tungen werden aktuelle Informationen aufbereitet und prä-

sentiert.

Monatlich erscheint ein aktueller Newsletter, der an einen regi-

strierten Abonnentenkreis versendet wird. Im Newsletter werden

alle wichtigen Meldungen eines Monats zusammengefasst.

Umfangreiche Material- und Linksammlungen helfen Pädago-

gen, Unterrichtsmaterial und Hilfestellung rund um das Thema

zu finden.

Regelmäßig wird ein Projekt des Monats und eine Medienschule

des Monats ausführlich vorgestellt. Die Auswahl dazu trifft das Re-

daktionsteam in Abstimmung mit regionalen Ansprechpartnern.

Für Schulträger wurde ein eigener Bereich „Schulträgerpraxis“ mit

Material und Informationen zum Thema IT-Ausstattung, Service und

Support an Schulen eingerichtet.

Selbstverständlich werden interessante Veranstaltungen über die

Seite angekündigt und Dokumentationen veröffentlicht. Alle Pro-

jekte der Lehrerbildung und weitere Projekte finden sich im Bereich

„Lehrerbildung“ bzw. „S@Z-Atlas”.





www.schuleundzukunft.de

Projektbüro Schule@Zukunft

Lyoner Straße 34

60528 Frankfurt

E-Mail: info@saz-hessen.de

www.schuleundzukunft.de




